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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Biberstein - Gemeinde Europas
Nach der Sommerpause möchte der

Gemeinderat die Gelegenheit benutzen, um
zu einem Artikel, der am 5. Februar zu

obigem Thema in der Dorfziitig erschienen
ist, einige klärende Erläuterungen und Er-
gänzungen abzugeben.

Der Titel auf der ersten Seite lautete
damals: <<Biberstein - Gemeinde Europas>.

Der Gemeinderat kann sich gut vorstellen,
dass sich viele Bürger auf Grund des Arti-
kels fragen mussten, was sich der Gemeinde-
rat in dieser Sache überlegt hat, und was er
im Schilde führt mir dem Beitritt der Ge-

reinde Biberstein zum <Rat der Gemein-
den und Regionen Europas> (RGRE) Sekt-
ion Schweiz mit Sitz in Lausanne.

Die Ziele des Gemeinderats

Der Sachverhalt ist in der Dorfziitig rich-
tig dargestellt worden. Was der Gemeinde-
rat mit diesem Schritt allerdings auslösen

wollte, ging aus diesem Artikel nicht klar
hervor.

Der Gemeinderat hat beschlossen, dieser

Organisation beizutreten. Er wurde zu die-
sem Schritt auch durch das positive Ergeb-
nis bei der EWR-Abstimmung von Biber-

stein am ó. Dezember ermutigt. Es ist tat-
sächlich so, dass von 232 Gemeinden im
Kanton Aargau nur 1l ja sagten zum EWR,
und eine davon war Biberstein ...

Der formelle Beitritt zum RGRE bedeu-
tet in dieser Form nicht sehr viel und löst
auch nicht sehr viel aus, ausser dass die
Gemeinde einen Jahresbeitrag von Fr. 150.-
zu berappen hat. Viel wichtiger erscheint
dem Gemeinderat die Zielsetzung, die mit
dresem Beitritt verbunden ist:

. Der Gemeinderat sieht eine offene In-
formation und stellt sich eine enge Zusam-
menarbeit mit der Bevölkerung vor.

. Jeder Schritt soll der Bevölkerung dar-
gelegt und mit ihr abgesprocben werden.

. Als erstes Ziel in dieser Sache denkt der
Gemeinderat an eine Partnerschaft mit einer
Gemeinde in ähnlicher Grösse in Deutsch-
land oder Frankreich. Für diesen ersten
Schritt sucht der Gemeinderat eine geeigne-

te Organisationsform (Arbeitsgruppe, Kom-
mission oder einzelne von lhnen, die sich in
dieser Sache engagieren möchten). Die Auf-
gabe besteht darin, unter der Mithilfe und
Beratung der Organisation in Lausanne
mögliche Gçmeinden zu suchen, und dem

IDortzätig



Gemeinderat Vorschläge zu unterbreiten.

Sie als Bürgerinnen und Bürger sollen dann

entscheiden, ob Biberstein eine solche Part-

nerschaft eingehen will oder nicht. Wenn

von Seiten der Bevölkerung kein Interesse

bestehen sollte, würde der Gemeinderat die

Idee <<Partnerschaft> wieder begraben. Die

Mitgliedschaft beim RGRE würde allerdings

bestehen bleiben.
. Im Moment möchte der Gemeinderat

ein erstes äusseres 7-eichen setzen, das ein-

mal da¡in besteht, am 5. Mai, am Europatag,

am Gemeindehaus die Europafahne aufzu-

ziehen und weiter bei den Ortstafeln, als

Zeichen der Offenheit gegenüber neuen lde-

en, die blauen Tafeln <Gemeinde Europas>

plazieren.

Aufruf zur Mitarbeit
Der Gemeinderat bittet Sie, geschätzte

Einwohnerinnen und Einwohner von Biber-

stein, in dieser Sache um Ihre Mitarbeit.

Wenn Sie konkrete Vorschläge oder Anre-

gungen bezüglich einer Pa¡tner-Region oder

einer Partner-Gemeinde haben oder im
Partnerschafts-Komitee mitmachen möch-

ten, melden Sie sich bitte auf der Gemeinde-

kanzlei. Wir freuen uns auf Ihre Vorsprache!

Siche sind Sie mit dem Gemeinderat der

gleichen Meinung, dass es nichts schaden

würde, nein im Gegenteil viel bringen wür-

de, wenn sie als kleine Gemeinde den Mut,
das Vertrauen und die Weitsicht hätten, den

Schritt zu einer Partnerschaft zu wagen, und

den eigenen Horizont zu erweitern und Sor-

gen, Probleme, aber auch Freuden anderer

Menschen kennenzulernen.

Bessere Busverbindungen
HW - Auf Begehren des Gemeinderates

haben die Busbeuiebe Aarau erlreulichr
weise zwei zusätzliche Kurspaare bewilligr'
die von der Bevölkerung gewünscht worden

waren. Der zusätzliche Morgenkurs vedässt

Aarau um 8.42 Uhr und startet von Biber-

stein um 9.00 Uhr. Der Nachmittagskurs:
Aarau ab 15.42 Uhr, Biberstein ab ló.00
Uhr. Diese Kurse fahren ab dem Fahrplan-

wechsel von Ende Mai 1994; sie werden von

Montag bis Samstag geführt. Somit besteht

während des Tages nur noch je ein <<Stunden-

loch> am Morgen und am Nachmittag.

Sanierung KEBA

Der Gemeinderat hat beschlossen, der

nilchsten Gemeindeversammlung einen

Verpflichtungskredit von 20 000 Franken
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Nachfrage nach Kursen für Erwachsene und

nach Themen, die nicht mehr unbedingt in
den Aufgabenkreis der Schulpflege und der

Lehrerschaft gehörten. Die Schulpflege be-

trieb daher schon 1983 eine Privatisierungs-

und Deregulierungspolitik und schaffte es,

die Aufgabe in die Hände der neu gegründe-

ten Organisation zu legen. Diese Organisati-
on legte sich mit der Zeit den Namen
<W¿¡rchstatt> zu, erhielt vom Grafik-Studio
Lebner in Ktittigen ein schönes Signet ge-

schenkt und wurde schliesslich regelmässig

nit einem Betrag aus der Gemeindekasse
unterstützt. Auch das Kuratorium des Kan-

tons Aargau gewährt seit Jahren regelmässig

einen willkommenen Zustupf. Während all
den Jahren stellten Gemeinderat und Schul-

pflege auch grosszügig Schulräume zur Ver-
fügung und die Lehrerinnen der Primar-
schule halfen neben vielen anderen Perso-

nen bei der Leitung von Kursen mit. Im
Laufe der Z€it konnten auch Kursleiterinnen
und Kursleiter von auswärts engagiert und

etwas besser entschädigt werden. Das Kurs-
programm wurde immer vielfältiger und
spannender, allmåihlich liessen sich sogar
Männer zur Teilnahme an gewissen Kursen

bewegen und die Eröffnungs-Ausstellungen

wurden zu einem Höhepunkt des kulturellen
Dorflebens.

Es ist an der Zeil, den Frauen der
<Bibersteiner Wä¡chstatb für ihre während
zehn Jahren geleistete Arbeit ein Kränzlei zu

winden und <Dankeschön> zu sagen.

Juni 1993

Trauungen
23. Schäfer, Ralf \ilalter, deutscher

Staatsangeböriger, in Biberstein und

Domazef Mirjana, jugoslawische

Staatsangehörige, in Biberstein.

Todesfdlle

16. Hächler geb. Wehrli, Julia,1922,
von Rohr AG, in Biberstein.

Iuli 1993

Geburlen
07. Gashi, Adnon, des Sejdi und der

Gashi geb. Haxhaj, Emine, von Jugo-

slawien, in Biberstein.

ilililllilililililililillllllllllllllllllllll
llie llummer 15:

- Redaktionsschluss ist am 20. August

- erscheint am Freitag, 27. August

ililililililililillllllllllllllllllllllllllll

BAZAR BASTELKORB
Mittwoch, 18. Aug., 20 Uhr in der Arbeitsschule.

BÜRGERLICHE VEREINIGUNG (BVB)
SommerausÍlug. Wanderung zu einer Waldhütte

im Jura- Treffpunkt Benken: Sonntag, 5. Se¡item-

ber, I 1.30 Uhr.

FC BIBERSTEIN
Seniorenturnier am Samstag, 21. August ab

14.00 Uhr. Dorfplauschturnier am Sonntag,

22. August.

FEUERWEHR BIBERSTEIN
4. Gesamtübung: Montag, ló. August,

19.30 Uhr. beim FW Lokal.

SCHÜTZENGESELLSCHAFT
Oblig. Programm in Biberstein (letzte Gelegen-

heit!): Samstag, 14. August, 14.00 - 17.00 Uhr.

SVP BIBERSTEIN
Freitag, 13. August, ab l8 Uhr, Feuerstelle'Berg':

Bräteln. (Kinder und Gäste willkommen!)

TURNVEREIN BIBERSTEIN
Homberghock der Turnerfamiliel Sonntag,

15. August, Abmarsch um 9.30 Uhr ab Dorfplatz.



New Orlean s Jazz im Schloss Biberstein
Wie in den vergangenen vier Jahren wird

auch dieses Jahr in der einladenden Ambiance
des Schlosshofes von Biberstein ein Jazz-
konzert im alten Stil durchgefi¡hrt.

Das musikalische Dorfereignis wird von
der bekannten Aarauer <River Street Jazz-
band> sowie der <<Wild Castle Dixieland
Band> aus Lenzburg gestaltet. Freunde des
New Orleans Jazz und Blues sind herzlich
eingeladen, am Freitag, 13. August 1993,ab
20 Uhr, ins Schloss Biberstein zu kommen.
(Bei zweifelhafter Vy'itterung gibt ab 15 Uhr

Telefon 180 Auskunft über die Durchfüh-
rung).

Mit Kartoffelsalat, heissem Holzfäller-
schinken und erfrischenden Getränken (be-
reits ab 18.30 Uhr erhtiltlich) wird auch für
das leibliche Wohl gesorgt sein.

Der Reinedös aus dem Eintrittsgeld von
Fr. 18.- pro Person (Kinder und Jugendliche
bis ló Jahre gratis!), sowie aus den Einnah-
men des Verpflegungsstandes wird den
Heimbewohnem der Stiftung Schtoss Biber
stein zugute kommen.

SCHULEXAMEN VOM 30. JUNI

Bibersteiner Schildbärgerstreiche
sch - <<Bei so viel Dummheit, liebe

Leut', da lacht das ganze Land>, sang
der Schlusschor der Bibersteiner Schü-
lerschaft im Theater, das anlässlich des
traditionellen Examens zur Aufführung
gelangte. Der Spott galt den berühmten
Bürgern von Schilda, die als Sinnbild
für bornierte und prahlerische Selbst-
geldlligkeit eines kurzsichtigen Bürger-
tums in die Literatur eingegangen sind.
Mit viel Enthusiasmus und viel
schauspielerischem Geschick führten
die Schülerinnen und Schüler auf dem
Pausenplatz einige Szenen aus dem Leben
dieser berühmten Schildbürger auf. Ein
grosser Zuschaueraufmarsch und ein war-
mer Sommerabend sorgten für einen vollen
Erfolg und für die yêrdiente Belohnung. Die
Lehrerinnen hatten mit viel Phantasie, Ori-
ginalität und Liebe zum Detail Szenen und
Lieder einstudiert, Kulissen und Kostüme
entworfen und die Schülerinnen und Schü-
ler in die Geheimnisse der Schauspielkunst
eingeweiht. Geradezu bestechend und origi-
nell waren die Requisiten, mit denen auf
einfachste Weise und bliøschnell Vögel, ein

Schildbllrger am Bibersteiner Schulexamen

K¡ebs, ein <Maushund>, ein See oder ein
Brennesselacker auf die <Bühne> gezaubert
wurde. Einige Pointen gelangen den jungen
Schauspielern so gut, dass die dankbare
Zuschauerschaft aus dem Schmunzeln nicht
mehr herauskam oder sich vor Lachen gar
die Bäuche hielt.

Schildbürger auch in Biberstein?

In <Schilda hinter Kalikutt> lief ja nun
alles falsch und verkehrÍ Die Frauen befah-
len und die Männer gehorchten, das Rathaus



MUSIKGESELLSCHAFT BIBERSTEIN

Musikreise in die Pfalz
be - Die Musikge

sellschaft giUerstein

kann in diesem Jahr das

120jährige Bestehen fei-
ern. Schon vor längerer
ZÊithaben wir uns daher
entschlossen, dieses Ju-
biläum vereinsintern mit
:einer Musikreise zu fei-
ern. Die Einladung der
Kultuskapelle Often-
bach a.d. Queich (D), bei
welcher auch unsere
Saxophonistin Judirh
Zangmeister Mitglied ist, kam deshalb sehr
gelegen. Vorgesehen war nebst einem Auf-
enthalt in der Pfalz auch ein Konzert an-
lässlich des Fischfestes in Offenbach, im
Festzelt des Fischereivereins. Nach umfang-
reichen Vorarbeiten des Vorstandes (u.a.
mit Rekognoszierungsreise), wurde dann
eine weitere Auslandreise der MG Biber-
stein über das Wochenende vom 3.14. Iuli
1993 Tatsache.

Obwohl wir in den Monaten April bis
Juni infolge des Kantonalen Musikfestes ein
strenges Programm absolviert hatten, freu-
ten sich alle auf die kommenden zwei Tage.
Die Stimmung war daher auch ausgespro-
chen locker und fröhlich. Nach dem Beladen
des Cars nahmen wir die rund vierstündige
Fahrt, mit Ziel Offenbach a.d. eueich, ei-
nem Dorf in der Nithe von Landau bzw.
Ka¡lsruhe, unter die Räder.

Nach einer ungewollten Zusatzschlaufe
in Offenbach t¡afen wir pünktlich beim Fest-
zelt des Fischereivereins Offenbach ein.
Während der Begrüssung durch den Präsi-
denten der Kultuskapelle wurden wir so-
gleich reichlich mit Bier und <Schorle>
(Weisswein mit Mineralwæser) eingedeckt.

Konzert im Festzelt von Offenbach.

Erst später haben wir erfahren, dass die uns
servierten l-Liter-Bierkrüge eigentlich zum
Herumreichen gedacht waren... ! Nach die-
sem gelungenen Empfang und dem
anschliessenden Nachtessen im Festzelt (die
Auswahl an Fischen war riesengross) erkun-
deten wir mit dem Car und in Begleitung
unseres örtlichen Reiseleiters die nähere
Umgebung von Offenbach. Der kurze Aus-
flug führte uns entlang der berühmten
pfälzischen Weinstrasse an ein Weinfest in
der näheren Umgebung. Nach der Rückkebr
nach Offenbach richteten wir unser Nacht-
lager in der Sporthalle ein. Mit Turnmatten
usw. versuchten wi¡, aus dem harten Turn-
halleboden ein doch meh¡ oder weniger be-
quemes Nachtlager herzurichten. Das schwü-
le Klima in der Halle veranlasste uns jedoch,
nochmals das Festzelt aufzusuchen. Da im
Festzelt ausser einem Kassettenrecorder
nicht mehr gerade viel lief, sorgten wir sel-
ber für Unterhaltung. Die noch anwesenden
Gäste kamen bald einmal in den Genuss von
Liedervorträgen des vereinsinternen <Män-
nerchörlis>. Da die meisten Lieder jedoch



<<schwiizerdütsch> gesungen wurden, dürf-
ten die wenigsten etwas verstanden haben.

Bereits um acht Uhr am Sonntagmorgen

mussten wir unsere Koffer wieder packen

und im Car vedaden. Einige sahen zu die-

sem Zeitpunkt noch etwas mitgenommen

aus. Ob es wohl wirklich nur am harten,

etwas unbequemen Turnhalleboden lag? Ein

Aufsteller wa¡ dafür das von der Kultus-
kapelle offerierte pfälzische Frühstück auf
einem Bauemhof. Nach dem Frühstück war

Marschmusik durch das Dorf, zusammen

mit der Kultuskapelle, angesagt. Auch bei

der Marschmusik durfte der obligate
Zwischenhalt mit <<Schorle> nicht fehlen.

Beim Festzelt angekommen, richteten wir
uns sofort für das uns noch bevorstehende

eineinhalbstündige Konzert ein. Bei fast tro-
pischer Hitze im Zelt unterhielten wir die

zahlreichen Besucher musikalisch beim
Mittagessen. Alle waren gut in Form (ausser

unserem Dirigenten, der sich am Vorabend

auf dem Rösslispiel noch vedetzt hatte) und

das Bankettkonzert wurde unsererseits zu

einem vollen Erfolg. Nach dem wohlver-
dienten Mittagessen (Motto: Fisch in 1000

Væiationen) mussten wir schon bald Ab-
schied nehmen.

Die Rückfahrt führte uns über das Elsass,

mit einem Aufenthalt im schönen Städtchen

Riquewihr, zurück in die Schweiz. Karz
nach 20.00 Uhr trafen wir, dank unserem

ausgezeichneten Chauffeur Willi, plan-

mässig in Biberstein ein. I

Ein tolles Wochenende, welches sicher

auch die Kameradschaft innerhalb des Ver-
eins gesttirkt hat, nahm seinen Abschluss.

Ich bin fest überzeugt, dass dies nicht die

letzte derartige Reise der MG Biberstein
war.

HANDWERKER.
TIARKT

in der Stiftung Schloss Biberstein

Somstog , 21 .August '93, von 9-17 Uhr

v0RsrElruilG A1TER HA}IDWERKE U]ID GETUERBE
Mi¡rirkende
Drechslerei: FritzMüller, Grönichen
Gemüsebou: Fom. U. Vôgeli, Auenstein
Glosblöserei: Bernhqrd Ernst, Velheim
Korbflechterei: Alfred Brqck, Hornussen

Huhqcher: Kurt Wismer, Högglingen
Spinnen: Beohice Petrer, Biberstein

Töpferei: Werner Schwob, Reinoch AG
Weberei: Angelo Josl, Biberstein
Weinbou: Peter Wehrli, Küttigen
Bildhouørei: Bildhouerwerkstott Morkus Jenni, Aorou

Rolond Moser, Ste¡nmelz, Romboch

Wogner: HonsLüscher,Gontenschwil

o Degustotion und Verkouf regionoler Rot' o Miltogessen / Kofistr¡be

und Weissweine o El unterholb des Schlosses

. Verkouf von Eigenprodukten (vio-ò-vis Schulhous)

tusikoli¡rhc Untcrholtung ñ¡t dcn <Iidclcn A¡r¡lolcrnr



für die dringend notwendige Sanierung der

Kunsteisbahn Aa¡au (KEBA) zu beantra-

gen. Die Gemeinderäte aller betroffener
Aargauer Gemeinden haben bereits dem
Kostenverteiler zugestimmt. Die Sanierung

der KEBA erfolgt Frühling bis Herbst 1994.

Verkehrszählung

Auf Wunsch eines Anwohners hat die

zuständige Stelle des Baudepartements auf

der äusseren Auensteinerstrasse und zum

Vergleich an zwei weiteren Stellen Verkehrs-

Ihlungen durchgeführt. Das Resultat:
Auensteinerstrasse: ó50 Fahrzeuge pro Tag,

Unternbergstrasse: 1 150 Fahrzeuge, Biber-

steinerstrasse im Rombach, ausgangs Dorf:
2ó50 Fahrzeuge.

Baubewilligungen

An folgende Personen wurden Bau-

bewilligungen erteilt: Alfred Hächler für
einen Wohnungsumbau an der Dorfstrasse

3; M. und C. Walker für den Bau einer

Garage und die Verschiebung einer beste-

henden Gæage, Welletenstrasse 24; Max
Affolter für eine Grenz-Abschlusswand auf
Parzelle 1940 an der Juraweidstrasse.

BÜRGERLICHE VEREINIGUNG BIBERSTEIN

Die Vorschläge der BVB
für die Schulpflege und Kommissionen

bv - Bereits vor einiger Zeit wurden die

beiden Kandidaten der BVB für die Ge-

meinderatswahlen, Myrta Lüscher und Dr.
Markus Siegrist, bekanntgegeben. Folgen-

de kompetente Persönlichkeiten werden für
die Schulpflege und die Kommissionen vor-
geschlagen:

Die bisherige Präsidentin der Schulpflege

und neuerdings in den Grossen Rat gewählte

Regine Wirz stellt sich weiter zur Verfü-
gung. Nach ihrem guten Bibersteiner Resul-

tat an den Grossratswahlen braucht sie wohl

nicht mehr besonders vorgestellt zu werden.

Als Ersatz für den zurücktretenden Dr. E.

Kammer in der Schulpflege stellt sich Mari'
anne Eggenschwiler-Gabrisch zur Verfü-
gung. Als Mitglied der Kindergarten-
kommission, Mutter von zwei schulpflichti-
gen Kindern und am öffentlichen Leben

Bibersteins interessierte Frau ist sie bestens

für dieses Amt geeignet.

Hans \{etter kandidiert ein weiteres

Mal für die Finanzkommission. Als Unter-
nehmensberater und <Troutrle-Shooter>>

weiss er mit den vielen Zahlen eines Ge-

meindehaushalts umzugehen. Für den aus

der Finanzkommission scheidenden Präsi-

denten Albert Rohr konnte als Kandidat
Markus Schlienger, Vizedirektor des

Schweizerischen Bankvereins Aarau, ge-

wonnen werden. Von seinem Beruf und sei-

ner Persönlichkeit her ist seine Kandidatur

sehr zu begrüssen.

Madeleine Berner-Bossert' Sekretärin
der Stiftung Schloss Biberstein, heisst die
Kandidatin für den zurücktretenden Marcel
Meyer in der Steuerkommission. Sie vorzu-
stellen, wäre wohl Wasser in den Dorfbach
getragen. Als Ersatzmitglied der Steuer-

kommission für Christine Berner kandidiert
Ursula Runde-Waldmeier, Sekretärin, eine

aktive und politisch interessierte Frau.



ERöTFNUNGS.AUSSTELLUNG AM 2T. AUGUST 1993

10 Jahrc
<<Bibersteiner

Wärchstatb>

sch - Mit der traditionellen Ausstellung

eröffnet die <Bibersteiner Wåi¡chstatt> am

21. August im Schulhaus ihr nächstes Kurs-
jahr und feiert dabei gleichzeitig das Jubilti-

um ihres zehnjährigen Bestehens. Wie in
früheren Jahren stellen dabei die Kurs-
leiterinnen und Kursleiter ihre Kurse vor,

indem sie ihre eigenen Arbeiten prãsentie-

ren und für allftillige Fragen zur Verfügung

steben. Die Ausstellung lädt aber auch ein

zum gemütlichen Beisammensein bei Ku-

chen und Kaffee und bei musikalischen Da¡-

bietungen des Schülerchors, Aus Anlæs des

Jubiläums winken bei einem Ballon-
wettbewerb interessante Preise und - solan-

ge Vorrat - in Jubiläumsgeschenk.

Von der Velobörse bis zur Meditation

Im neuen Programm für das Winter-

halbjahr 1993194 finden sich sowohl für
Erwachsene wie für Kinder ausgesprochen

attraktive und vielfältige Angebote. Zu den

traditionellen Kursen gehören seit Jahren

die Werkkurse. Dieses Jahr können die Er-

wachsenen Krippenfiguren, Osterkränze und

Jutenmäuse basteln, Ostereier malen und

ritzen oder Tricot nåihen. Die Kinder lemen

Masken, Fadengrafiken und Buntpapiere
herstellen, Seidenmalen und Origami, eine
japanische Papier-Falttechnik. Auch das t¡a-

ditionelte vorweihnächtliche Kerzenziehen

fehlt nicht, so wenig wie das Kochen. Neu

im Programm ist aber unter anderem Jon-

glieren und Zaubern, Badminton und v
allem eine Velobörse. Bei den Erwachsene^,

zeigen die Neuerungen dieses Jahr einen

Zug ins Exotisch-Esoterische: Wir können

uns einführen lassen in die Kunst der japani-

schen Küche, in die Heilkunst der Wickel, in
die Alchemie der Massage- und Duftöle,

und schliesslich gar ins autogene Training

und ins Meditieren.

<Wärche und Baschtle z'Biberstei>

Die Vereinigung <Bibersteiner Wåirch-

statt> wurde im Jahre 1983 von sechs

initiativen Frauen zunächst unter dem Na-

men <Vy'ärche und Baschtle z'Biberstei> ge-

gründet: Karin Jaillet amtierte während die-
sen zehn Jahren als initiative Präsidentin,

während vielen Jahren unterstützt von Mari-
anne Maurizzi, Marianne Mürset, Christine

Schläpfer, Ruth Traub und Renata Tror

mann. Zwei von ihnen arbeiten auch inr
ntichsten Jahr im Vorstand wieder mit. Die-

ser setzt sich zusammen aus Susi Berner,

Marianne Maurizz| Angelika Schläpfer,
Anna Steiner, Ruth Traub und Gerlinde
Zurcher.

Von der Schulpflege zur Privatinitiative

Lange vor 1983 hatte die Schulpflege,
z.T. in Zusammenarbeit mit Christine
Schläpfer, Bastel- und Werkkurse für Schul-

kinder oder für Eltern mit Kindern angebo-

ten. Immer mehr zeigte sich jedoch die grosse



hatte keine Fenster und das Licht der

Edeuchtung und der Vernunft liess sich auch

mit Kübeln nicht ins Bürgermeisteramt brin-

gen. Die im See versenkte Glocke liess sich

rotz Markierung am Boot nicht wieder fin-

den und auf dem Acker wuchsen statt Salz-

pflanzen Brennesseln. Und doch wurde man

den Verdacht nicht los, irgend ein sub-

versiver Geist habe mit den Schildbürgern

insgeheim unsere Bibersteiner Bürgerschaft

gemeinc Hatten nicht auch die Schildbürger

auf ihrem Rathaus ein Türmchen, wählten

'icht auch sie gerade einen Gemeinderat

und produzierten nicht auch sie im lù/ahl-

kampf eigenartig ungereimte literarische

Ergüsse? Waren nicht auch gewisse Lokal-

politiker von Schilda der Meinung, alle

Missgeschicke verdankten sie nur ihrer über-

grossen Intelligenz' und alle Fehler kämen

nur davon, dass sie <noch immer nicht dumm

genug> seien?

Oder doch nicht?

Selbst die Schulpflegepräsidentin Regina

Wirz zog in ihrer originellen und scbüler-

gerechten Ansprache die Verbindung zwi-

schen Schilda und Biberstein: Späte Aus-

wanderer aus Schilda seien nåimlich auch in

der Bibersteiner Schulpflege gelandet, und

das sei nun der Grund, warum manchmal in

der Schule alles drunter und drüber gehe'

Diese doch etwas schwarz gemalten schild-

bürgerlichen Zustände erwiesen sich ein-

deutig als Erfindung, denn die Schulpflege

hatte den Anlass so vernünftig und gut orga-

nisiert, dass momentan in der Schulpflege

unmöglich Schildbürger Einsitz haben kön-

nen. Damit dürfte mit Schilda wohl doch

nicht Biberstein gemeint sein!

GEMEINDE BIBERSTEIN

Waldumgang für die Bevölkerung
Samstag, 28. August 1993

Trellpunkl: Südlich der Aarebrücke, 15'00 Uhr

Thema: t0rstw¡rlschalll¡chesumdenkenoderdievernetzung
natürllcher Lebensgemeinschalten'

Förster Buck zeigt uns die Schönheiten des Bibersteiner Waldes im Rohrer

Schachen. Anscñliessend offeriert die Gemeinde den Teilnehmern beim Schul-

haus ein von der Musikg esellschaft zubereitetes Risotto.

J ubilöum¡-Cröffnungsousstellu n9
om Som¡to9, tl.llugust lttl,
uoî I l.OO - I ¡.00 Uhr lm lchulhou¡' llulo

* ßollontuøttbøu¡ørb

mlt lnlørøssontøn Prølsøn

* Schülørchor

* ßoîîøø und Huchøn

* trølø ßøslchtlgung dør Hursongøbotø

sou;lø mlt døn Hursløltørn



Am Brunnen vor dem Tore
Wer kennt es nicht, das alte, etwas

wehmütige Volkslied? Nicht Wehmut, son-

dern berechtigter Zorn befällt mich, wenn

ich mir ansehen muss, was aus dem alten,

nur beschränkt renovationsbedürftigen Brun-

nen beim Steinbruch-Rank ausgangs Biber-

stein geworden ist. Nicht allein der Um-
stand, dass der Doppeltrog still und leise

einen heimlichen Liebhaber geiunden hat,

ärgert mich, sondern dæ, was der Gemeinde-

rat an seiner Stelle hingeklotzt hat. Es ist ein

unansehnlicher Brocken von Jura-Kalkstein,

ausgetröhlt mit zwei mickerigen Trichtern
von der Grösse eines mittleren Vogelbädlis.

Dass diese zudem keinen Abfluss haben, ist
weiter nicht so schlimm, sie rinnen qärnlich

wie ein Sieb. Was beim verwendeten Mate-

rial ja auch verständlich ist, vom Stein-

bildhauer jedoch berücksichtigt werden

müsste. Dazu kommt, dass der Brunnen auf

einem Untergrund aus Rollkies steht, der

bereits ietzt zvr Hälfte weggeschwerrunt ist.

Ein neutraler Betrachter dieses Machwerkes

hat etwas maliziös vermerkt, dass wir diesen

Brunnen im nächsten Frühjahr, sollte es ei-

nen mittelstrengen Winter geben, mit Besen

und Schaufel entsorgen können. Es bleibt
jedem vernünftigen Steuerzahler überlas-

sen, dieses Kunstwerk selbst einmal in Au-
genschein zu nehmen. Er wi¡d, ausser nas-

sen Füssen, auch noch die Erkenntnis mit
nach Hause nehmen, rrvas man so alles mit
4000 Franken Steuergeldem anstellen kann.

Dabei sind die Installations- und Fun-
dationskosten nicht einmal inbegriffen...

Bei dieser Gelegenheit kann eine weite-

re, vom Staate verbrochene Kunstbaute be-

sichtigt werden. Ist es den Planern doch
gelungen, das Rinnsal vom Ennertthal Bäch-

lein in einen mindestens drei Meter tiefen
Stollen, hart am Rand der Kurve zu fassen.

Die seit Monaten offen liegende, ungesi-

cherte Crrube lässt vermuten, dass sich die

Planer über deren Absicherung noch irruner

nicht einig sind. Was noch fehlt, sind einige

zugespitze Pfähle im Untergrund und die
Falle wä¡e perfekt. Jedenfalls - der erste

Unfall lässt jetzt schon grüssen. Ob sich die
Verantwortlichen über die Regelung der

Schadenfolgen wohl schon einig geworden

sind?
(Einsender der Redaktion bekannt)

JAZZ IM SCHLOSS BIBERSTEIN
mit der RMRSTREET JAZZBAND
undder \ilILD CASTLE DIXIELAND BAND
Freltag, 13. Augrust 1993 ab 20.00 Uhr
lm Schlosshof der Stlftung Schloss Blbersteln

Bei ScNechtwetter gibt Telefon 180 ab 15 Uhr Auskunft über
die DurchÍïihrung. / Eintritt Fr. 18.- / Kinder gratis (Þis 16 Jahre)

Heis ser H olträllerschinkery Kartoffu lsalat und div. G eränke

bereits ab 18.30 Uhr erhältlich! Bitæ Parþlatzbei KäptnJoe's Aarfláhre benütæn!
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FREITAG, 13. AUGUST
20.00 Jugendgruppe auf Stock

(Programmbesprechung).

SAMSTAG, 14. AUGUST
17.30 Elnführungsgottesdle¡ut für Schüler

und Schülerlnnen sowle Elternin der
Kirche. / Leitung: Pfr. S. Blumer,
Pfr. B. Wirth.

soNNTAc, 15. AUGUST
9.30 Famillengottesdlenst, Pfr. B. Wirth.

Kinderhort. Kirchenkaffee.
Kirchenbus 9.00 Uhr.

MITTWOCH, 18. AUGUST
19.45 Blbllscher Abend ñir dle Bewohner

vom Schloss Blbersteln auf Kirchberg
20.00 Bazar-Bsstelkorb

in der Arbeitsschule in Biberstein.

DONNERSTAG, 19. AUGUST
20.00 Sonntagschullehrerlnnen-Treffen

auf Stock.

SAMSTAG, 21. AUGUST
18.30 l2er-Club auf Stock.

soNNTAc, 22. AUGUST
9.30 Predlgtgottesdlenst mlt Taufe,

Pfr. S. Blumer. Kinderhort. Kinder- I
kirche. Kirchenbus 9.00 Uhr.

10.45 Jugendgottesdlenst, Pfr. S. Blumer.

MITTWOCH,25. AUGUST
20.00 Slngkrels / Mlsa-Probe in der Kirche

auf Kirchberg.

2r./29. AUGUST
Einführungslager der Vorpräparandlnnen
auf der Alp Morgenholz.

Gemeindesonntag
am 5. September

Alle Gemeindeglieder sind herzlich einge-
laden. Es erfolgt keine persönliche Einladung
per Brief. Bitte melden Sie sich mit dem
untenstehendên Talon oder telefonisch auf
dem Sekretariat fielefon37 1608) bis zum
f . September an. (Ein ausfrihrlicher Bericht
steht im August-Kirchenboten!)

Anmeldung zum Geme¡ndesonntag

vom 5. September 1993

Name:

-t

Vorname:

Anzahl Erwachsene: Kinder:

Adresse

lch/wir wünschen Autotransport:

GEMEINDE BIBERSTEIN

Unentgeltliche Rechtsauskunft

durch Herrn lic. iur. André Gråni,
Rechtsanwalt und Notar,

Montag, 16. August 1993
19.00 - 20.ü) Uhr,

Gemeindehaus Küüigen
Sitzungszimmer (þ.4 (Parterre)

Gemeinderat

Vsrsin .Bibsrsleiner Dolzlitig,
Redaktion, Verlag, lnseratenannahme,

Postfach 1, 5023 Blbersleln

Redaklol:
Red. Ass.

Vorsland:

lnserale:

$alz:

Druck:

Dr. R. Schläpfer Tel.064 37 25 88
Rita Bircher Tel.0ôl 37 22 63

P. Pfund (Präsident), M. Berner,
R. Schläpfer, M. Joho, H. Hönle,
J. Schmid, H. Widmer

H. Hönle Tel.064 37 10 70

Dilan GmbH, Tel.0ô4 37 22 63

Logos Oruck AG 'lel. (ß4 37 21 71Anzahl Plätze:


